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Nr. 33

£îeée Jfattfec/
Oer c/icfee //err Meier mit dem Scfen«rrfe«rtcfeftt fe«t Ferie»

im F.'Vro /mc/ gefet jetzt jec/en F«g z«m Fucfeen, wnn es «icfet

ger«c/e z« sefer regnet. Ne«/icfe ««» fe«t er tiefe ««cfe nocfe gegen
/4fee«c/ ««/ c/ie «/te 5r«cfee getfe//t «ne/ teine /Inge/ ««tgewor-
/en. £/ w«r e/ne ««m«femtweite w«rme F«/t «ne/ c/ie Fe«te,
c/ie von c/er zlrfeeit n«cfe F/««te gingen, tf««c/en gern ein wenig
tti//, wemPr irgendwo etw«s z« tefee« g«fe. //err Meier fe«tfe

fe«/c/ einige 2«tcfe«wer, c/ie mit ifem ««cfe dem y4nge/fe«fee»

t/>«'fefe«, ofe feein Fitcfe «nfeei/?e. Enc//icfe fe«m einer getcfewom-

men, ein mitte/gro/?er; wei/ «feer im g/eicfeen zl«ge»fe/icfe ein

/l«to «feer c/ie ßrwcfee ro//te, ertcfer«/ c/er Fitcfe «ne/ tcfew«mm

wiec/er /ort. Z?«/c/ c/«r««/ feetm ein zweiter Fitcfe ««t e/er Fie/e
feer««/. «£n groJ?e/ £n gro/?e/» tcfert'e e/er /«feofe/i «ne/ zeigte
int Better feinwnter. f/î«/ e/em ßz/c/e tefef ifer, c/«/? e/er /«feofe/i

gr«c/ nefeew //errn Meier tiefet.) Oer Fitcfe ertcfer«fe «feer /«-
feofe/it Getcferei «ne/ tcfew«mm tcfewc// /ort. D«/«r fe«men ne«e
2«.>cfe«wer, «nge/ocfet </«rcfe /«feofe/it Gejcferei. //err Ae/i/er
w«r ««cfe c/«feei. /fer tefet ifen ««/ e/er 2ei<few«ng. Oer w«r
in/o/ge c/et ««tte« Sommerwettert tcferecfe/icfe erfeü/tef «ne/ fe«tte

«cfet 7'«ge z« //««te fe/eifeen m«tten. /V«n w«r er n«t«r/icfe ««/
«//et ne«gierig, w«t er ««/ teinem ertfen Sp«zierg«ng z« tefeen

feefe«m. N«cfe einer IFei/e ertefeien ein e/ritter Fitcfe feei e/er

/Inge/. Ö«mmerweite m«/?te «feer //err Ae/?/er in e/ietem

/lwgenfe/ic& nieten «ne/ ««cfe e/ieter Fitcfe tcfew«mm «feerm«/t /ort.
«Göne/ feei it ßeff mit £«em P/n«te/.'» t«gte //err Meier, e/er

feöte w«r, wei/ //err Ae/?/er e/en Fitcfe vertcfee«cfet fe«tfe.

«D«t g«fet Sie n«t «/» t«gte //err Aej?/er. «/cfe fe«nn nieten,

wo icfe wi///» One/ niette g/eicfe zefenm«/ feinterein«ne/er. One/

//err Meier rie/ g«nz /««t zefenm«/ «Protif».

Heiteres aus der Schule.

«Fritz, dein Aufsatz über die Ferienreise ist wörtlich der-
selbe wie der von deinem Bruder. Wie kommt das?»

«Wir haben die gleiche Ferienreise gemacht, Herr Lehrer.»
*

Lehrer: «Wie heißt der Nachfolger Karl des Großen?»
Schüler: «Karl der — der — der» (der Lehrer zeigt auf

seine Glatze, um den Schüler auf den Begriff des «Kahlen»
zu bringen).

Schüler: «Karl der Einfältige.»
*

Professor zu einer unruhigen, lärmenden Klasse: «Wenn ihr
nicht bald aufhört, nicht aufzuhören, hört bald alles auf.»

*
Auflösung des Rätsels aus letzter Nummer

Die Blutwurst

/n/o/ge c/et £«rmt fe«men immer mefer £e«te. — £in /«nger
M«nn, c/er im P«c/c/e/feoot /«fer, tcfe/«g ««cfe c/ie Picfet«ng n«cfe

c/er ßr«cfee ein, wei/'t c/orf to /efefe«/t z«girtg. One/ n«n g«fe't
noefe mefer £e«te, c/ie tiefe «nt ßr«cfeenge/«nc/er tte//ten, «m c/«t

P«c/c/e/feoot z« tefeen. (7/«fef ifer tefeon einet getefeenf >4«/ c/er

2eicfewmg tefef ifer, wie't «wttiefet.) //«ferc/esten w«r ««cfe wie-
c/er ein Fitcfe feer«ngefeommen, «feer er ttriefe n«r mit c/em

Scfew«nz «m c/en v4nge/fe«feen feer«m «nc/ wo//te niefet «nfeei^en.

«De fei/?f nie/ «/» t«gte F/err Ae/?/er. «£r wire/ c/e P/n«te/ fe«

wie Sie/» t«gte F/err Meier z« //errn AeJ?/er. D«t fe«t //err
AeJ?/er tefer ge«rgerf «nc/ er tefewieg ««cfe niefet. £in Wort g«fe

c/«t «nc/ere «nc/ F/err Meier verg«/? g«nz n«cfe c/er /Inge/ z«
tefeen. P/dtz/icfe /ing c/er /«feofe/i /««t z« tefereien «n: «£t fe«f

en/ £t fe«t en/» £in Fitcfe fe«tte «ngefeitten. Oefeer c/ie g«nze
ßrü'cfee tönte /«feofe/it Zirm. £t fe«men noefe mefer Mentcfeen.

Oie Fe«te c/r«cfeten n«cfe vorn «nc/ F/err Meier w«rc/e to ein-

gefe/emmt, c/«/? er c/ie ringe/. g«r niefet feoefeziefeen feonnte. F/err

Aeß/er niette; c/er Drwcfe von feinten wwre/e immer «nertr«g-
/iefeer, c/«t ßr«cfeenge/«nc/er konnte ifen niefet mefer vertr«gen
«nc/ fer«cfete.

Siefeen M«nn /ie/en -««/ einen Scfe/«g feiwenter int W«tter,
c/er vorc/ertte fe«m gr«c/ mit c/en F«J?en ««/t P«c/c/e/feoot z«
ttefeen, c/«// et vorn feocfetcfeo/?. — Oer /«feofe/i /ie/ ««cfe feinein

«nc/ F/err Ae/?/er ««cfe, to c/«/? er «m «nc/ern F«ge noefe mefer

nieten m«j?te. 0«t W«tter w«r «feer «n c/er Ste//e niefet tefer

fie/ «nc/ et ist niem«nc/ ertr«nfeen. A/«r c/er Fitcfe fe«t c/«t

Fefeen ver/oren; er w«r g«nz fe/ein «nc/ fe«fte nie g«'c/«cfef, c/«^

teinetwegen einm«/ to vie/e erw«cfetene gro^e Mentcfeen in
c/en See /«//en w«rc/en.

Z/erz/icfee Griese von £«rem Ongg/e Pec/«fetcr.

Vater, der mit seinem Buben eine Bergtour macht: «Hier hast
du einen Cervelat. Wir haben jetzt nur noch 600 Meter.»

«Was, noch so viel Wurst, Vater? schreit der Bub begeistert.»

2)te
O weh, jetzt ist dann bald der Spaß vorüber,
Die Ferienpyramide fallt vornüber.
Wir müssen wieder in die Schule geh'n
Und die Grammatikbücher wieder seh'n.

Wir tollen nicht mehr braun wie die Mulatten
Mit Spiel und Kurzweil durch die grünen Matten.
Wir gehen täglich unsre Straße wieder,
Wo hohe Häuser schauen auf uns nieder.
Doch läßt sich gottlob an den Fingern zählen,
Wie viele Wochen eigentlich noch fehlen,
Bis wieder neue Ferien sind.

Eine alte Dame kommt an einem Teich vorbei, in dem kleine
Buben baden, und fragt diese: «Et denn das Baden hier erlaubt»?

«Nein», ruft einer, «aber das macht gar nichts. Kommen Sie
nur ruhig herein. Wir haben eine Wache aufgestellt.»
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